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	1.	Wäsche wird vor dem Vergilben geschützt,
wenn man sie in blauem Packpapier aufbewahrt.

	2.	Küchenschrankgeruch wird beseitigt
durch Ausstreuen von gemahlenem Kaffee.

	3.	Wenn die Gardinenringe schwer über die Stange laufen,
so daß man beim Zuziehen Angst bekommt, daß die ganze Herrlichkeit heruntersaust, dann ist das sofort behoben, wenn Sie die Gardinenstangen und -Schnüre mit Paraffin bestreichen.

	4.	Bildung von Flecken-Rändern
nach Behandlung mit Benzin verhütet man, indem man die Stelle sofort in der Sonne oder am Ofen trocknet.

	5.	Die Schere wird wieder blank.
Gebrauchte Scheren und Werkzeuge erhalten neuen Glanz, wenn Sie eine Masse aus einer kleinen Tasse Kleie und heißem Wasser unter Zusatz von 1 Löffel Salz und 2 Löffeln Essig bereiten, sie hiermit ordentlich einreiben und mit Wasser nachspülen.

	6.	Zelluloidgegenstände kittet man,
indem man die Bruchflächen einige Zeit in scharfen Essig taucht und sie dann zusammengebunden trocknen läßt.

	7.	Eindringen von Motten verhindert man,
indem man ein Sträußchen Steinklee zwischen die Sachen legt.

	8.	Ziegelstein-Fußboden wird hervorragend sauber,
wenn Sie dem Aufwaschwasser öfter etwas Salzsäure zusetzen.

	9.	Speisereste im Sommer frischhalten.
Eine Messerspitze Natron hinzugeben!

	10.	Papier wird unverbrennbar,
wenn Sie es mit einer Lösung wolframsaurer Soda tränken.

	11.	Eine Falte im Teppich?
Nach Abbürsten des Teppichs benetzt man die Falte auf der Rückseite mit Wasser, läßt den Teppich eine Stunde lang glatt liegen und bügelt ihn dann von der Rückseite.

	12.	Auf Glas schreiben oder zeichnen.
Die Schrift wird mit einem Aluminiumgriffel auf das angefeuchtete Glas geritzt.

	13.	Tee erhält ein besonderes Aroma,
wenn man eine Vanillestange in die Teedose legt.

	14.	Gegen Schnupfen
hilft Einziehen einiger Tropfen Glyzerin in die Nase.

	15.	Feuchte Schuhe und Stiefel werden sehr schnell trocken,
wenn man sie mit heißer Kleie oder heißen Erbsen füllt.

	16.	Wozu sind Eierschalen verwendbar?
Eierschalen, kurz gestoßen oder gemahlen, sind als kohlensaurer Kalk ein guter Zusatzdünger, für den besonders Bohnen und Erbsen dankbar sind. Auch für Topfpflanzen!

	17.	Glas kann man mit der Schere schneiden
unter Wasser (z.B. in einem gefüllten Eimer).

	18.	Wer es noch nicht weiß – Kühlen ohne Eis!
Das kann man wunderbar an heißen Tagen, indem man 1 Handvoll Salz und 1 Päckchen Waschblau in einer Schüssel Wasser auflöst und die Speisen hineinstellt. Die Wirkung überrascht jeden

	19.	Feuchtigkeit in Schränken und Kommoden verschwindet
nach Einlegen eines Mullsäckchens mit Kampfer.

	20.	Flaschen luftdicht verschließen.
Man schneidet den Korken hart am Flaschenkopf ab und taucht diesen in eine Lösung von Gelatine in Essigessenz, die eine dicke, rasch erstarrende Masse bildet.

	21.	Alte Kartoffeln werden schmackhafter,
wenn man zu dem Kochwasser etwas Essig gibt.

	22.	Verschmutzte Schwämme werden wie neu,
wenn man sie 24 Stunden in eine Lösung von 125 gr Kochsalz in 1 Liter Wasser legt und sodann in kaltem Wasser ausspült.

	23.	Umbiegen der Teppichecken verhindern.
Man heftet unter die Ecken ein Stück steifer, genau angepaßter Pappe, über die noch etwas Futterleinwand genäht wird.

	24.	Innen schwarz gewordene Emailletöpfe
füllt man mit kaltem Wasser, setzt diesem 1 Teelöffel Soda und 2 Teelöffel Chlor zu, läßt eine Stunde kochen und scheuert mit derselben Brühe aus. Dann sehr gründlich nachspülen!

	25.	Lampenzylinder werden vor dem Zerspringen geschützt,
wenn sie der Länge nach mit einem Glaserdiamanten leicht geritzt werden.

	26.	Bügeleisen halten die Hitze länger,
wenn man sie auf einen Ziegelstein stellt statt auf den üblichen Metalluntersatz.

	27.	Stempelkissen, die nur blasse Abdrücke geben,
müssen nachts umgekehrt hingelegt werden, damit sich die Farbe wieder an der Oberfläche sammelt.

	28.	Lebertran und Rizinusöl schmecken angenehm,
wenn vorher Apfelsinenschale kleingekaut wird.

	29.	Schmutzige Hände werden leicht gereinigt
durch ein Rhabarberblatt (da dieses Oxalsäure enthält).

	30.	Obstflecke an den Händen (zur Einmachezeit)
verschwinden durch Waschen der Hände in Buttermilch.

	31.	Schmutzig gewordene Filzhüte
werden mit Salmiakgeist, zur Hälfte mit Wasser verdünnt, gereinigt. Die Form des Hutes leidet dabei nicht.

	32.	Ölflaschen reinigen.
Sägemehl hineintun und Öl aufsaugen lassen. Nachher mit starker Sodalauge spülen!

	33.	Gewichte läßt man niemals
auf der Waage stehen, weil sie dadurch ungenau wird.

	34.	Selbsttapezierte Tapete platzt nicht mehr ab,
wenn man etwas Terpentin in den Stärkekleister rührt.

	35.	Spiegel richtig aufhängen!
Auf keinen Fall grellen Sonnenstrahlen aussetzen, da deren Einwirkung auf das Quecksilber das Glas fleckig macht.

	36.	Aussteinen von Kirschen.
Man schneidet einen Gänsekiel gerade ab, stößt mit dem Stielende den Stein zur anderen Seite heraus. Kaum eine Maschine besorgt das so rasch und gut.

	37.	Braunfärbung der Fingerspitzen
bei starken Rauchern läßt sich mit Zitronensaft bekämpfen.

	38.	Tropfen-Abgießen aus Flaschen ohne Tropfenzähler
gelingt leicht, wenn man die geschlossene Flasche vorher umkehrt, so daß sich der Flaschenhals bis zum Rand befeuchtet.

	39.	Unkraut auf Gartenwegen beseitigt man
durch Begießen mit 5%iger Magnesiumchloridlösung.

	40.	Rostige Gitterstäbe säubert man
mit einer Drahtbürste vom Rost und streicht sie mit warmem Leinöl ein. (Dann kann Ölfarbe aufgetragen werden.)

	41.	Kristalltannenzapfen als Christbaumschmuck.
Tauchen Sie reingewaschene Tannenzapfen kurz in eine übersättigte Salzlösung und lassen Sie sie dann trocknen. Sie sind dann mit Kristallen wie mit Reif überzogen.

	42.	Blechgeschirr putzt man
mit einer Mischung aus gesiebter Holzasche und Petroleum.

	43.	Holzwerk in der Erde vor Fäulnis schützen.
Pfähle, Balken usw. kann man noch nachträglich imprägnieren, indem man in den über der Erde befindlichen Teil ein zentimeterweites Loch schräg nach unten bis zur Mitte des Holzes bohrt und es so oft mit Karbolineum füllt, wie dieses (in 1 bis 3 Tagen) aufgesogen wird. Dann wird das Loch mit einem Holzpflock verkeilt, der glatt abgesägt wird.

	44.	Dickes Leder läßt sich sehr leicht schneiden,
wenn man es eine Zeitlang in Wasser eingeweicht hat.

	45.	Kirschkerne sind ideale Füllung für Wärmkissen.
Man wärmt ein genügendes Quantum vor Gebrauch in der Röhre und füllt sie in einen Beutel aus Leinen- oder Baumwollstoff.

	46.	Rauchen abgewöhnen?
Wer sich das Rauchen abgewöhnen will, wird in diesem Bestreben unterstützt durch den reichlichen Genuß von Äpfeln.

	47.	Metallene Löffel soll man nicht im Topf lassen
beim Kochen, weil sie einen großen Teil der Wärme ableiten.

	48.	Man soll Löffel auch nicht in aufbewahrten Speisen
lassen, weil sie dem Geschmack schaden.

	49.	Kartoffeln angebrannt?
Es ist halb so schlimm, wenn Sie sie noch einmal mit kaltem Wasser aufsetzen und dann nach Aufwallen gleich abgießen.

	50.	Das Putzen von Mohrrüben
ist eine Kleinigkeit mit dem Metall-Lappen (aus Drahtgeflecht).

	51.	Eine angebrochene Bier- oder Seltersflasche aufheben.
Man stellt sie auf den Kopf. Die Kohlensäure bleibt erhalten.

	52.	Reste in der Fleischmaschine entfernen.
Man dreht zum Schluß ein Stück Butterbrotpapier durch. Das Papier wird nicht zerkleinert.

	53.	Gefrorene Eier werden wieder eßbar,
wenn sie 2–3 Stunden in kaltem Wasser gelegen haben.

	54.	Kochtopf-Henkel zu heiß?
Wenn man ihn mit Bast umwickelt hat, kann man ihn auch bei größter Hitze mit bloßer Hand anfassen.

	55.	Getrocknete Pilze, durch die Pfeffermühle gedreht,
ergeben eine hervorragende Würze zu vielerlei Zwecken.

	56.	Fettflecke auf dem Küchentisch verschwinden,
wenn man einige Zeit einen festen Brei aus Ton auflegt.

	57.	Alte Ölfarbe auf Holzmöbeln entfernen.
Man bepinselt sie mit einer Lösung von einer Messerspitze Pottasche in 6 Eßlöffeln Milch und läßt etwas einwirken.

	58.	Auffrischen von Büchern mit Ledereinband.
Sie werden sorgfältig mit geschlagenem Eiweiß abgerieben.

	59.	Stärkewäsche glänzt bestimmt,
wenn zu der angerührten Masse ein Stückchen Butter kommt.

	60.	Gummiabsätze, -sohlen, Gummischuhe rutschen nicht,
wenn man sie öfter mit grobem Sandpapier behandelt.

	61.	Die Tür klemmt?
Sie brauchen die Reibeflächen nur mit Paraffin einzuwachsen.

	62.	Seide oder Strümpfe, die sich als nicht farbecht erweisen,
kann man farbecht machen, indem man sie nur kurz in Essigwasser wäscht, dem einige Efeublätter beigegeben sind. Dann in Salzwasser nachspülen!

	63.	Hausschwamm beseitigen.
Die befallenen Teile regelmäßig mit Petroleum abreiben!

	64.	Hartnäckigen Hausschwamm
bekämpft man mit starker Borsäurelösung.

	65.	Dem Hausschwamm vorbeugen:
die gefährdeten Wandstellen mit rohem Holzessig bepinseln.

	66.	Ein gutes Mittel gegen Schwaben.
Borax und Zucker zu gleichen Teilen mischen! Die Schwaben (Küchenschaben) platzen davon nach dem Genuß.

	67.	Wanzen von Holzbettstellen fernhalten.
Die inneren Holzteile mit Ölfarbe streichen!

	68.	Wanzen von Metallbettstellen fernhalten.
Pappstücke mit Ölfarbe bestreichen und unterlegen!

	69.	Haben sich Wanzen in einem Zimmer eingenistet,
das einige Tage unbewohnt bleiben kann, so stelle man flache Schalen mit Salmiakgeist im Zimmer umher und halte dieses mehrere Tage streng verschlossen: die Wanzen gehen zugrunde.

	70.	Wanzen in Kleidern und Stoffen?
Hier hilft nur: gründlich mit sehr heißem Wasser ausreiben!

	71.	Gegen Flöhe.
Man stellt eine Schüssel mit Seifenwasser und einer dünnen Schicht Öl auf, in deren Mitte eine brennende Kerze oder Nachtlicht gestellt wird. Die gegen das Licht springenden Flöhe werden vom Öl festgehalten und durch das Seifenwasser getötet.

	72.	Feldzug gegen den Floh in der Wohnung.
In alle Dielenritzen, Holzritzen jeder Art, unter Schwellen, Fensterbretter usw. gründlich Petroleum an einem Tage pinseln und die Ritzen dann dichten!

	73.	Ausgediente Gardinen
ergeben einen guten Schutz gegen Vogelfraß durch Bedecken der Saatbeete im Garten.

	74.	Huch – die Maus! Mäuselöcher im Hause
muß man mit in Terpentin getränkten Lappen verstopfen.

	75.	Die Mäuse gehen und kommen nicht wieder,
wenn man getrocknete sehr fein gestoßene Oleanderblätter, mit trockenem Sand gemischt, tief in die Mauselöcher streut.

	76.	»Todesbissen« für Mäuse in der Speisekammer.
Von Streichhölzern wird der Phosphor abgeschabt und unter Käsestückchen gemischt, die in der Speisekammer ausgelegt werden.

	77.	Bei großer Rattenplage im Keller
erhält der Keller jedes Frühjahr einen gelben Kalkanstrich. Der Kalkfarbe ist Eisenvitriol beizufügen.

	78.	Bei Rattenplage auf dem Lande
außerdem Eisenvitriolkristalle in alle Ritzen streuen!

	79.	Kellerasseln – das unangenehmste Ungeziefer
(platt, grau, breit, mit den vielen Beinen). Man gießt in eine Flasche einen Teelöffel Weingeist, dreht sie derart, daß die ganze Innenwand bespült wird, und legt sie so nieder, daß die Mündung den Boden berührt und die Asseln bequem hineinkriechen können. Das tun sie und werden betäubt. Man verbrennt sie.

	80.	Kellerasseln auf dem Lande:
Eine Kröte, in den Keller gesetzt, räumt rasch mit ihnen auf.

	81.	Fliegen bleiben fern,
wenn Sie Lorbeeröl in flachen Gefäßen aufstellen.

	82.	Wer besonders vorsichtig ist,
mischt, wenn er Wände, Möbel, Leisten weiß anstreicht, im voraus Lorbeeröl in die Farbe. Die Fliegen reißen später aus.

	83.	Fliegen kommen nicht durchs offene Fenster herein,
wenn Sie Rizinuspflanzen in Töpfen am Fenster aufstellen: allerdings muß das an jedem Fenster erfolgen.

	84.	Fliegen- und Mücken-Vernichtung:
Man stelle auf Tellern eine 10%ige Formollösung auf, die alle zwei Tage erneuert wird!

	85.	Fliegen verziehen sich aus Ställen bald,
wenn die Fensterscheiben mit einer Mischung von Kalkmilch mit Wäscheblau angestrichen werden. (Fliegen können die entstehende halbdunkle Beleuchtung nicht vertragen.)

	86.	Weidevieh vor Fliegenplage schützen!
Morgens, vor dem Austrieb auf die Weide, reibt man die Tiere mit Petroleum ein. Die Fliegen verschonen das eingeriebene Vieh.

	87.	Pferde schützt man gegen Fliegen
durch Abreibung mit kaltem Walnußblättertee. (Vor Gewitter besonders wichtig, da die Bremsen dann besonders hartnäckig!)

	88.	Wespen sind Bestien im Kleinformat.
An Bäumen oder Spalieren hängt man weithalsige Flaschen auf die halb mit Zuckerwasser oder gesüßtem Bier gefüllt sind. Es sammeln sich oft Hunderte Wespen an. Diese vernichten!

	89.	Wespen-Nester werden abends verbrannt
durch Hineinstoßen eines brennenden Papierballens.

	90.	Wespen-Nester in der Erde
werden mit kochendem Wasser übergossen.

	91.	Die Ameisenplage!
Man stellt gezuckertes schales Bier in flachen Tellern auf. Die Ameisen verenden darin in Massen.

	92.	Andere bewährte Ameisen-Köder:
Honigwasser, Himbeerwasser, verdünnter süßer Likör, Sirup.

	93.	Schlupfwinkel der Ameisen
kräftig mit etwas in Wasser gelöster Bäckerhefe durchnässen!

	94.	Ameisen kriechen die Wände nicht hoch,
wenn man an den Scheuerleisten entlang Schlemmkreide streut oder einen dicken Kreidestrich zieht.

	95.	Ameisen können nicht in den Küchenschrank gelangen,
wenn Sie dessen Füße in mit Wasser gefüllte kleine Blumentopf-Untersätze stellen.

	96.	Schneckenvertilgung.
Man legt unschöne Rhabarberblätter oder nasse Brettstücke auf den Boden oder Rasen. Täglich sammelt man dort die darunter angesiedelten Schnecken und tötet sie.

	97.	Schnecken aus Kellerräumen vertreibt man
durch Ausstreuen von Staßfurter Salz in die Schlupfwinkel.

	98.	Maden kommen nicht in den Käse,
wenn man ihn mit Nußbaum- oder Johannisbeerblättern umhüllt.

	99.	Kohlpflanzen vor Kohlmaden bewahren.
Ein Eßlöffel gelöschter Kalk, vor dem Einsetzen in das Pflanzloch getan, schützt die Pflanzen vor dem Maden-Befall.

	100.	Regenwürmer vertilgen.
Man begießt die Erde mit dünnem Salzwasser, wodurch die Regenwürmer an die Oberfläche getrieben werden.

	101.	Raupen an Beerensträuchern und Gemüsen.
Man bespritzt die Pflanzen mit Schmierseifenwasser.

	102.	Blattläuse und Raupen an Beerensträuchern tötet man
durch ein starkes Übergießen der Sträucher mit einer Lösung von 80 gr Alaun in kochendem Wasser, verdünnt mit 20 Litern kaltem.

	103.	Stachelbeerraupen verschwinden spurlos
durch Bestreuen der regenfeuchten Sträucher mit Tabak-Asche.

	104.	Selbstbereiteter wirksamer Raupenleim.
5 kg Rüböl und 2 kg Schweinefett werden zusammengekocht. Dann wird 1 kg dickes Terpentin und 1 kg Kolophonium für sich zusammengeschmolzen und mit der ersten Masse sehr gut gemischt.

	105.	Ein anderer guter Raupenleim:
1 kg Fichtenharz, 1 kg Kolophonium, 400 gr Stearinöl, 400 gr Schweineschmalz und einen guten Schuß venetianisches Terpentin im Wasserbad oder auf schwachem Feuer gut zusammenschmelzen.

	106.	Oder eine ganz einfache wirksame Mischung:
2 kg Kolophonium und 1,3 kg Stearinöl zusammenschmelzen.

	107.	Die beste Mottenfalle
ist eine Pappschachtel mit Deckel, an deren Seiten einige Fluglöcher (2–3 cm Durchmesser) eingeschnitten sind. Hinein legt man Wollstoffreste, die nachts die Motten anlocken. Erfolg: erstaunlich. Den Inhalt wöchentlich kurz auskochen, so daß die Motten mit Brut getötet werden, und wieder verwenden.

	108.	Ein unauffälliges Mottenmittel:
Terpentinöl in die Kästen bringen!

	109.	Pelze bleiben im Sommer von Motten frei,
wenn Sie gepulverten Alaun hineinstreuen. (Leicht entfernbar.)

	110.	Kleider und Anzüge werden angenehm eingemottet,
indem man kleine Stücke Panamarinde in die Taschen legt.

	111.	Naphtalingeruch aus eingemotteten Sachen entfernen.
Das Verkehrteste, was man tun kann, ist, die Kleider usw. nach Herausnehmen aus der Mottenkiste in die frische Luft zu hängen, denn Naphtalin ist eine Kohlenwasserstoffverbindung, die gerade in der Wärme am flüchtigsten ist. Richtig also: die Sachen an den Öfen hängen!

	112.	Holzwürmer: man spritzt Benzin in die Bohrlöcher
und verschließt diese. Die Benzingase töten die Holzwürmer.

	113.	Holzwürmer lassen sich fangen.
Man legt nahe unter die Löcher Eicheln, deren Geruch sie anzieht.

	114.	Blattläuse an jungen Rosentrieben usw.
Man siedet Zigarrenstummel und andere Tabakreste und bespritzt mit dieser Tabakbrühe die befallenen Triebe.

	115.	Vernichtung des Erdflohs.
Man bestreut die Beete wiederholt mit Sägemehl und Torfmull. Ein Brett bestreicht man mit Fliegenleim. Zwei Personen tragen es, an jedem Ende anfassend, über die Beete, Leimseite nach unten, dicht über den Pflanzen. Die Flöhe springen den Leim an.

	116.	Holzasche (bei trockenem Wetter gestreut)
schützt die Pflanzen vor Erdflöhen und anderem Ungeziefer.

	117.	Ungeziefer an Hunden.
Man gießt auf 6 Handvoll Wermutskraut 3 Liter kochendes Wasser, läßt 8 Stunden zugedeckt stehen und badet dann den Hund in dieser Abkochung. Mit frischem Wasser wird er nachgewaschen.

	118.	Grünspan beseitigen. Der grünliche Beschlag
auf Metallen, eigentlich fälschlich als Grünspan bezeichnet, wird am besten dadurch entfernt, daß man die Stellen über einer Spiritusflamme stark erhitzt und dann abreibt.

	119.	Apfelsinenschalen sind vorzüglich zum Reinigen
von Emaillegefäßen, Ausgüssen, Badewannen und Porzellan.

	120.	Soll ein Zimmer desinfiziert werden,
so wischt man mit Wasser auf, dem Terpentin zugesetzt ist.

	121.	Wasserflaschen, die durch eisenhaltiges Wasser unklar
wurden, säubert man, indem man viele Zeitungspapierschnitzel hineintut, mit kaltem Wasser füllt und einen Tag stehen läßt.

	122.	Den Fußboden undurchdringlich machen.
Die Dielen mit in Petroleum gelöstem Paraffin bestreichen.

	123.	Feuersicherer Anstrich für Holz.
Man quellt 50 gr Leim in Wasser, löst ihn in 7 Litern heißem Wasser auf, fetzt 500 gr Borax, 800 gr Chlorammonium und 20 gr Chlorzink zu. Mit dieser Mischung das Holz anstreichen.

	124.	Kesselstein – darf nicht sein!
Kartoffelschalen, eine halbe Stunde im Kessel gekocht, ätzen den angesetzten Kesselstein los.

	125.	Der Schlüssel dreht sich schwer?
Sie müssen ihn mit Paraffin einwachsen.

	126.	Mattgewordene Kacheln erhalten wieder Glanz
durch Abreiben mit Zeitungspapier, das mit einer Salmiaklösung getränkt ist.

	127.	Rostige Eisenteile von Öfen oder Herden
reibt man mit heißem Öl ab.

	128.	Kupfergeschirr wird sehr schön blank
durch Abscheuern mit Buttermilch, der man etwas Kochsalz zusetzt.

	129.	Wachstuch reinigt man
mit einem mit Petroleum getränkten Wollappen.

	130.	Richtiges Putzen von Bronzegegenständen.
Man bürstet sie mit Zichorie, die mit etwas Wasser gemischt ist, lüftet sie, spült gut ab und trocknet sie am Ofen.

	131.	Wie man Nickelgegenstände putzt.
Zunächst reinigt man sie mit Seifenlauge, dann poliert man mit Schlemmkreide, die mit Brennspiritus benetzt ist.

	132.	Rost auf Nickel.
Man bestreicht die Stellen mit einem dicken Öl und reibt nach drei Tagen mit einem mit Salmiakgeist befeuchteten Tuch ab.

	133.	Flecke auf Metallgegenständen
entfernt eine dicke Masse aus Zigarrenasche und Petroleum.

	134.	Messing läuft nicht mehr an,
wenn man es nach dem Putzen mit Wienerkalk abreibt und dann etwas Zaponlack aufträgt.

	135.	Ein vorzügliches Putzwasser für Silbersachen
ist eine Lösung von 1 Teil unterschwefligsaurem Natrium in 4 Teilen Wasser. Die Reinigung erfolgt im Umsehen.

	136.	Hat man kein Silberputzmittel zur Hand,
so legt man das Silber einige Minuten in eine Lösung von 1 Liter Wasser, 4 Teelöffeln Salz und 4 Teelöffeln Soda. In Seifenwasser nachwaschen und mit einem Leder polieren.

	137.	Das Messer riecht nach Zwiebeln?
Man zieht es mehrmals durch eine rohe Mohrrübe.

	138.	Backbleche voller Krusten von Obstkuchen
sind leicht gereinigt, wenn man sie nachts ins Freie oder in einen feuchten Raum stellt. Am nächsten Morgen läßt sich die inzwischen weichgewordene Kruste mit Papier leicht abstreifen.

	139.	Ölgemälde auffrischen.
Man reibt das abgestaubte Gemälde mit einer halbierten rohen Kartoffel langsam ab und schneidet die schmutzig werdende Scheibe jeweils ab, bis die Kartoffel sauber bleibt. Dann mit feuchtem Schwamm leicht nachwischen und trocknen lassen.

	140.	Wer an Ölgemälden Glanz liebt
und das Bild lange erhalten will, überzieht es mit Firnis.

	141.	Beim Flaschen-Reinigen
wenden Sie einmal dieses neue Mittel an: man spült die Flasche zunächst aus, füllt sie dann halb mit Wasser und tut eine Handvoll Kohlenstaub hinein. Hierauf kräftig schütteln. Nachspülen. Sie ist dann vollständig sauber und zugleich geruchfrei.

	142.	Billige Feuerung für den Winter.
Man legt ständig 5 bis 10 Zeitungsbogen in eine Wanne mit kaltem Wasser, bis das Papier ziemlich aufgeweicht ist. Dann wird es ausgewrungen, mit der Hand zu faustgroßen Knäueln gepreßt und an der Luft getrocknet. Diese Bällchen, in einer Kiste gesammelt, ersetzen im Winter teilweise die Briketts, sie brennen ausgezeichnet. Um Verstopfungen zu vermeiden, verwendet man halb Bällchen, halb Briketts oder anderen Heizstoff.
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